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Fortjetzung Nach druck veroien
So gab ihr denn Herr Paſtor Hagedorn in ſichtlicher Ent

täuſchung endlich den Weg frei der Kandidat ſtolperte bei
ſeinem etwas verunglückten Abſchiedsbückling faſt die Lauben
treppe hinunter und nur das breite Geſicht der glücklichen Braut
zlänzte in unverhohlener Genugtuung daß der unbequeme
Störenfried den noch immer ganz hypnotiſierten Verlobten
durch ſeinen plötzlichen Aufbruch ſo ſchnell wieder in ihre
liebenden Arme zurückführte

Die Pfarrersſrau geleitete Hella bis zur Dorfſtraße hinab
und ſtand mit ihr dann noch ein Weilchen an der Gartentür

Jch hätte Jhnen heute gern noch ein wenig aus meinem
neueſten Manufkript vorgeleſen, ſagte fie Jch habe ſeit
einiger Zeit eine kleine Novelle unter der Feder Mit Herrn
o Alsleben als Helden Oh ich finde ihn ja ſo romantiſch mith

S ſeiner amerikaniſchen Vergangenheit Jch ſchildere ihn getreu
nach dem Leben wie er nach Pahlowitz verſchlagen wird und

iden ſich dort zwiſchen zwei ſchöne Frauen geſtellt ſieht die beide
denn einen tieſen Eindruck auf ihn machen Jch habe mir da erlaubi
Prä Sie ſelbſt mein liebes Fräulein Hanſen und un fere Frau
ein Baronin als Modelle zu benugen Das Ganze in ſelbſtver
den ſtändlich nur eine dichteriſche Phantaſie fügte ſie beruhigend

hinzu
n un wie entwickeln Sie dies intereſſante Doppelverhältnis

weitererte Die Dichterin lächelte geheimnisvoll
Das möchte ich Jhnen noch nicht gern verraten um Jhnen

nicht den Reiz der Spannung zu nehmen Aber ich plane
mein Werk nach mannigfachen Seelenkämpfen des Helden in
ſeiner Heirat mit der Baronin zu einem glücklichen Ausklang
zu bringen

ma Ein boshafter Zug trat in Hellas Geſicht
däthe Jch glaube Sie greiſen da den Ereigniſſen doch ein wenig
laſer vor, ſagte ſie Aber man kann ja nicht wiſſen was die
geb Zukunft vielleicht noch bringt Das Leben iſt ja bekanntlich

loſſer oft romantiſcher als der ſchönſte Roman
Fritz

J Sechzehntes KapitelZ Mit raſchen Schritten kam Hella die abendliche Dorfſtraße
entlang über die die erſte zarte Schönheit der Dämmerung
leiſe hereinſank

Alsleben und die Baronin
chlog alſo malte ſich im Kopf dieſer Dichterin die Welt im
Schloß

Ein grimmiges Lächeln verzerrte Hellas ſchönen Mund
Sie hatte ja ganz zu fragen vergeſſen welches Schickſal denn
ihr ſelbſt in jener geiſtreichen Novelle zugedacht geweſen ſei

Am Ausgang des Dorfes bog Hella von der Landſtraße
auf einen Seitenweg ab überquerte einen Wieſengrund und

wandte ſich dann durch den ſtillen Buchenwald zum Schloße
hinüber
Und immer ſchritt im Geiſte ein Wandergefährte neben ihr
der Mann von dem ſie einfach nicht begreifen konnte warum
er in ſeinem verblendeten Edelmut nicht jenen Vorſchlag
beigetreten war den er doch ſelbſt als die einzig mögliche
Löſung des ganzen verſchlungenen Knotens empfinden mußte
Wie glatt und ohne Geräuſch wäre mit einer Scheidung

jede Schwierigkeiten behoben und ihnen beiden der Weg zu
einem neuen Leben geebnet geweſen

Und nun der Starrſinn dieſer letzten Drohung die ſie auf
einmal wie eine Kettenlaſt auf ihren Gliedern fühlte die ſie
ſeit der vergangenen Nacht gleichſam in einem engen Gefängnis
hielt daß all ihre Gedanken in einem qualvollen unaus
weichlichen Zwange immer wieder an den ſtarken Wänden
ihres Kerkers endeten

zZuwviſchen den grauſilbernen Stämmen der Buchen bkitzte es
plau herüber
Der Weg ſank eine kleine Schlucht hinab in eine grüne
Wildnis von Farrenkraut und Königskerzen
Der öffnete ſich der Wald

Und groß und ſchwelgend dehnte ſich die ſchimmernde
Weite des Pahlowitzer Sees geheimnisvoll einem Stummen
hleich den es zu ſprechen drängt

Unwillkürlich war Hella ſtehen geblieben und lauſchte auf die
leiſe Rätſelmuſik der Einſamkeit die wie ein einziger langge
jaltener ferner Ton über den ſtillen Worſern ſchwang

Eine brütende Rohrdroſſel ſtieß ab und zu ſorgende Rufe
us dann wieder ſprang ein Fiſch im See und von den
ferdörfern klang fernes Hundegebell
Jn zartem Duſt verdämmerte die Ferne
Der Wind hatte ſich ganz gelegt
Das Laub der Bäume ſtand wie verſteinert im letzten

onnenſchein
Da raſchelte es auf einmal hinter ihr im Unterholz ein
ſt brach mit hartem Knack dJn leiſem Erſchrecken wandte ſie den Kopf
Die ſchmale Geſtalt eines ſchlanken Mannes zeigte ſich

ber dem Steilhang der Buchenſchlucht wie ein ſcharfer Schat
nriß in den klaren Abendhimmel

Und dann war der Schatten dicht an ihrer Seite
Hella klang es in unterdrücktem Jubel

Axel von Leſſow ſtand vor ihr
Sekundenlang verharrten ſie in beklommenem weigen
Er hatte ihre Hände gepackt ſein ſchönes erregtes Geſicht

ar ganz nahe dem ihren
In einem Anfall wehrloſer Schwäche ſank ſie ihm ent

gen
Alles was an Angſt und Not in ihrer Seele gebrannt

ätte es war auf einmal untergegangen in dem Bewuhtſein
ter beiden Zuſammengehösrigkeit

Waren ſie nicht Entgleiſte des Glückes die ſchon
mal eine Strede ihres Lebens miteinander gewandert waren
e ſich immer wieder zuſammenfinden mußten kraft des
g Zauberbannes der Liebe der über Meer und Lande
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Die großen blaſſen Augen des Mannes liebkoſten ihr
Geſicht ihr wundervolles Haar in deſſen Wellen ſich alles
Gold der ſinkenden Sonne gefangen zu haben ſchien

Hella, wiederholte er leiſe Du biſt die Schönſte
nie hab ich das ſo ge ühlt

Mit einer ſanften Bewegung machte ſie ſich von ihm frei
f gt Pir müſſen vernünftig ſein Axell Wenn uns jemand
ieht

Er ſchüttelte den Kopf
Jch kann es nicht ſo lange du bei mir biſt Jch hab

dich ja ſo grenzenlos lieb
Er hatte ſie bei dieſen Worten ein wenig abſeits in den

Wald geführt zu einer Stelle wo ein kleiner Waſſerlauf
zwiſchen bemooſten Felsblöclen mit leijem Singſang aus der
Erde ſprang

Hier ließ er ſich nieder und zog ſie auf ſeinen Schoß herab
Und ſie lehnte den Kopf an ſein Haar und ihre Arme

lagen weich um ſeinen Hals
Und dann begann er zu erzählen von ſeinem einſamen

Robinſonleben und wie er Tag um Tag auf eine Nachricht von
ihr gewartet habe in Sehnſucht und heimlicher Verzweiflung

Bis er ſich heut endlich ein Herz gefaßt und nach Pahlowitz
gewandert ſei in der ſtillen Hoffnung ihr irgendwo im Dorf
oder im Walde zu begegnen

Und nun hab ich dich Hella ſchloß er ſie leidenſchaftlich
an ſich preſſend Und laſſe dich nie nie wieder Jch laſſe
dich nicht

Mit gefalteten Händen ſtarrte Hella zu dem Jnſelwerder
hinüber den ein ſchmales Band von glühroten Dunſt fernhin
umrandete

Und wieder klang Axels Stimme dieſe Stimme die ſie
einſt ſo geliebt hatte und die ſie nun ſo traurig machte als er
jetzt von ſeiner neuen Zukunft ſprach einer Farm unter
tropiſchen Sonne mit Hunderten von Schwarzen mit rieſigen
Herden und meilenwefiten Kulturen

Afrika
Das hatte ſie ja ganz vergeſſen
Sie ſollte ja mit ihm nach Afrika
Einen Augenblick dachte ſie ob ſie nicht wirklich vielleicht

am beſten daran täte einen entſchloſſenen Strich unter all
die verworrenen Verhältniſſe der Heimat zu ſetzen und ihr
Schickſal noch einmal dieſem Manne anzugliedern deſſen Liebe
ſie wie eine heiße Lohe umbrannte

Dann aber war die weiche Regung wieder überwunden
Jhre ſchmalen Brauen zogen ſich ſinſter zuſammen und ihre

Augen blickten auf einmal kalt und hart
Jch muß nach Hauſe ſagte ſie in plötzlich ausbrechender

Unruhe Es iſt längſt Abendbrotzeit
Er ſah ſie ſekundenlang ganz verſtändnislos an
Ja hörſt du denn gar nicht was ich ſpreche Hella Jch

hab dich eben gefragt ob du mich denn nun am erſten Juli nach
Hamburg begleften willſt

Nach Hamburg
Ja und dann weiter nach Kapſtadt

Bed ngungen meines Bruders
Ein Schweigen entſtand und richtete ſich kangſam wie eine

unſichtbare Mauer zwiſchen ihnen auf
Die ſchlanken Buchenſtämme ſchwankten und knarrten leiſe

ging zuweilen mit klagendem Ton ein geheim
nisvolles Flüſtern ein wehmütiges Singen

Axel, nahm Hella endlich wieder das Wort Jch kann
mich jetzt noch nicht entſcheiden Die Zeit war zu kurz Du
mußt das einſehen Schreib deinem Bruder daß er die Friſt
verlängert Oder geh allein nach Afrika voraus

Allein
Wie Blitz und Schlag folgten ſich die Worte
Niemals geh ich allein Helle Du gehörſt zu mir Du

mußt mit mir kommen Jch laſſe dich nicht
Dann brach er jäh ab die Stimme erſtickte ihm vor Er

regung in der Kehle
Und wieder wuchs die Mauer das Schweigen
Und es ſchien ihnen als trügen die Minuten ſchwere Laſten

langſam durch die große Stille
Helle hatte die Augen geſchloſſen ein fröſtelnder Hauch

fchauerte über ihre Haut hin
Und dann begann der Kampf von neuem dieſer Kampf den

der Mann auf feiner einſamen Jnſel aus ihrem langen
Schweigen ſchon immer bang vorausgeahnt hatte

Hella, ſagte er mit heiſerer Stimme Das iſt doch alles
nur eine Ausflucht Du willſt nicht mit mir kommen Sei
doch offen quäl mich nicht ſo Was hindert dich wer
hindert dich

Mit einem heftigen Ruck warf ſie den Kopf zurück
Alslebent
Das iſt nicht wahr
Dann wollen wir nicht weiter darüber reden
Hella wie ſoll ich das verſtehen Niemals haſt du dich

bisher an Alsleben gekehrt Noch neulich ſagteſt du ihr
ginget aneinander vorbei wie zwei völlig Fremde

Sie zuckte die Achſeln
Alsleben willigt nicht in unſere Scheidung
Jn eure Scheidung

Wie ein roter Vorhang wallte
Schläjen hä nmerten

Ja ſerd ihr denn nicht ſchon längſt geſchieden
er dann in maßloſem Erſtaunen

Hella ſchüttelte den Kopf
Leider nein Alsleben hat damals ehe er nach Amerika

ging keinerlei Schritte gegen mich unternommen Und auchjetzt gibt er mich nicht fra Das hat er nür in der letzten

Nacht mit dürren Warten erklärt
Und warum nicht

Ein lauernder Zug trat in Hellas Geſicht daß ſie einen
Augenblick lang mit der Antwort zauderte

Jch weiß nicht ſagte ſie endlich mit leifem Spott
Vielleicht liebt er mich noch immer Nun aber gehe ich gegen
ihn vor Heut morgen hab ich an meinen Rechtsanwalt n

Berlin geſchrieben Jch will frei ſein und ich werde
werden

Du kennſt doch die

C s vor ſeinen Augen ſeine

fragte

Fortjetunz folgt

Die Erwartung
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Der junge Buchhalter hatte heute Mittag vom Chef 3000
Mark bekommen die er bei Meyer u Söhne abliefern ſollte
Heute noch oder im Laufe des morgigen Vormittags So
ſehr eile es nicht

Als er zum Mittageſſen in ſein Stammreſtaurant ging
traf er zufällig den Roberich Die beiden begrüßten ſich und
gingen ein Stück miteinander Die Unterhaltung glitt auch
auf Pferderennen Heute ſagte Roberich habe ich eine
ganz prima feine Sache Katarakt in Breslau Junge Junge
Der ſchmeißt Geld Und dabei totſicher Tot ſicher So was
war noch nicht da Jch weiß es von dem kleinen Weichert
Der kennt den Jockei ſelber Bis jetzt iſt alles eingetroffen
was der mir geſagt hat Das Luder rückt bloß nicht ſo
leicht mit den Tips raus Aber wie geſagt heute hat er
ſich mal kneten laſſen Ja ſolche Freunde muß man haben

Das war 1 Uhr geweſen Während der kommenden
Stunde hatte der junge Buchhalter einen titaniſchen Kampf
in ſich gekämpft Erwogen bedacht wieder verworfen be
rechnet die Schreckniſſe des Gefängniſſes die Wonnen des
Reichſeins durch ſeine Seele ziehen laſſen

Und fünf Minuten nach 2 Uhr war das Telegramm nach
Breslau von der Wettannahmeſtelle aus unterwegs 3 Ren
nen Katarakt Mark 3000 Sieg
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Nachmittags gegen 4 Uhr dachte der junge Buchhalter
jetzt läutet die Startglocke Jetzt ſteigen ſie in den Sattel
Dort ſteht Katarakt Jetzt ſchießen die Pferde los

5 Uhr wußte er Nun iſt es vorbei Jetzt iſt entſchieden
Ueber Sieg und Niederlage Nur über Sieg und Niederlage
Jetzt war auch entſchieden über die 3000 Mark Nur über
die 3000 Mark Den Buchhalter ſchauderte es Auch über
ihn war entſchieden Wenn er es jetzt ſo bedachte an dem
Pferdeleib hatte ſein Schickſal gehangen An der größeren
oder geringeren Gewandtheit und Schnelligkeit eines Tieres
eines ſtumpfen unvernünftigen Geſchöpfes die Zukunft eiwes
Menſchen Freude oder Leid Jubel oder Selbſtmord Unſinn
Unſinn nicht gleich Selbſtmord Wie kam ihm nur das jfetz
in den Sinn Selbſtmord Wie er eben nur darauf kam

Er hatte das Pferd nie in ſeinem Leben gefehen Nie
deſſen Namen gehört Katarakt Ka ta rakt Nun hing
ſein Schickſal an dem Tier Er pfiff ein Lied Das heißt
er pfiff es nicht Er tat nur ſo als pfiffe er es Er dachte
beſtändig an das Rennen Er wollte ſeine Gedanken ver
ſcheuchen Sie lachten ihn aus Krochen ihn immer und

immer wieder an Spielten mit ihm Er wunderte ſich
grenzenlos wie er heute Mittag hatte dazu kommen können

3000 Mark auf das Pferd zu ſetzen Er verſuchte ſich in
jenen Gedankengang wieder hineinzuleben Es gelang ihm
nicht Er ſchüttelt den Kopf Er hätte nicht ſagen können
an was er dachte Er dachte nicht an dies und jenes Er
wußte nur daß er nicht mehr davon loskam an tauſenderlei
zu denken das doch alles nur eines war das Rennen das
Rennen das Rennen

Wann er wohl früheſtens das Reſultat erfahren könnte
Kaum vor morgen früh Die Zeitung würde es ihm mit
teilen

Er ging heute nicht gleich nach dem Abendbrot nach
Hauſe Das Herz wäre ihm dort vor Unruhe zerſprungen
Er wollte unter Menſchen ſein

Er ging in ein Kaffee Jn das Gladiatoren Kaffee Er
war noch nie dort geweſen Aber er hatte irgendwo irgend
wann einmal gehört daß dort Buchmacher verkehrten Viel
leicht vielleicht erfuhr er etwas Aber er erfuhr nichts
Keiner der Gäſte gab ſich als Turfkundiger zu erkennen
Nach einer halben Stunde ging er ſchon wieder Anderswohin
wollte er gehen Jrgendwohin Nur nicht nach Hauſe Welche
Zeit war es denn 58 Uhr Und früh gegen 7 Uhr wurden
die Zeitung in ſeinen Briefkaſten geworfen Noch 11 Stun
den alſo hatte er Zeit Ein Einfall durchblitzte ihn Er
würde heut mal ein Mädel anſprechen Und mit ihr wohitt
gehen Jn ein Kaffee oder gar ein Weinreſtaurant Es war
ja gleichgültig Entweder war das Pferd gekommen Dann
hatte er mit einem Schlage ein paar Tauſender gewonnen
oder Unſinn Unſinn was denn oder Roberich
hatte doch geſagt daß jener Jockei ſich noch nie geirrt
hatte Unſinn was hätte denn auch werden ſollen wenn
er morgen das Geld nicht hatte Ein Würgen ſchob durch
ſeinen Hals Ein Schwindel überkam ihn Hahaha dieſe
blödſinnigen Menſchen hier auf der Straße So ein ſtumpfes
Volk Rannten die durcheinander Schwatzten oder ſchwiegen
in ſich hinein Als ob heute in Breslau kein Rennen ge
weſen wäre Als ob es kein Pferd gäbe das Katarakt hieße
und von dem der Jockei der Roberich kannte geſagt hätte
daß es ſiegte daß es unbedingt ſiegte Hahaha dieſe ſtumpfen
blödſinnigen Menſchen

Er ſprach ein Mädchen auf der Straße an Es wies ihn
ab Er ſprach ein zweites an Es kam mit Er ging in eine
Diele Lachte plauderte vom Wetter und früheren Bekannt
ſchaften vom Tennisſpiele und vom Leben im Feld ſeiner
Zeit ſtrich über ihre Hände machte die üblichen kleinen
Scherzchen Oder nein er lachte und plauderte natürlich
nicht Er tat tat nur ſo

Gegen zehn kam ein Boy in die Diele Er achtete nicht
auf ihn bis das Wort Renndepeſchen aus deſſen Munde
fiel Ein Schlag furchtbaren Schrecks ſtach durch ſein Hirn
Renndepeſche Er erbleichte Fühlte alles um ſich tanzen
Sein Herz raſte Renn depe ſche wie Hammerhieb malmte
jede Silbe auf ihn Nun war es heraus Er wankte an
den Aushang fand ſich allmählich wieder und fragte gang

ganz ruhig lächerlich ruhig die Umſtehenden Jſt Katarakt

gekommen eKatarakt, ſagte einer und es plätſcherte wie
Rauſchen an des Buchhalters Ohr nee Katarakt looft doch
in Breslau Breslau iſt noch nich mit druff
Der junge Buchhalter hätte dieſen Mann umarmen mögett
ubel brach durch ihn Gefühle der Erlösſung Seligkeit noch

t mit drauf Und dann graute ihn wieder Er ſagte zu
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vem Gaſt und rat ſo als inrereſiere es ihn nur ſo nebenher
Denken Sie daß Katarakt kommt Und fieberte in jeder

Muskel
Leicht möglich ſagte der Befragte

Leicht möglich Nicht nur Möglich oder Schon möglich
Leicht möglich Das klang zuverſichtlich Er ſetzte ſich wieder
zu dem Mädel Gegen 11 Uhr brachte er es nach Hauſe

1 Uhr war er in ſeiner Wohnung Dann hörte er die
Kirchturmuhr vom Petersplatz 11 Uhr ſchlagen und um
l und 2 und 12 Uhr und alle Viertelſtunden bis 4 Uhr
Als er wieder munter wurde zündete er ein Licht an und
ſah nach der Uhr ſieben Minuten vor fünf Uhr Noch zwei
Stunden ſieben Minuten Er ſchlag an ſeinen Kopf Herr

tt Herrgött Wie wahnſinnig herrlich wäre es wenn er
jetzt ruhig ſorgenlos weiter ſchlafen könnte wenn er nichts
gar nichts zu befürchten oder zu hoffen hätte Hatte er ein
böſes Gewiſſen das ihn nicht ſchlafen ließ Bah Blödfinn
Böſes Gewiſſen Zum Teufel Er würde es auf ſich nehmen
was da auch immer käme Alles alles Er war doch ein
Kerl Nun ja und wenn es Gefängnis koſtete Aber wenn
s doch nur erſt ſo weit wäre Wenn doch nur erſt dieſe
grauſame folternde irrſinnig machende Spannung dieſe
grauenhafte Ungewißheit vorüber wäre Eins zwei drei vier
fünf Schläge Fünf Uhr Zwei Minuten ſpäter hörte er die
Kirchturmuhr brummen Eins zwei drei vier fünf Mal
Dann ſchlug ſie dann h dann S ſechs Dann ſchlief
er wieder ein

Und erwachte von einem leiſen Klatſch auf dem Korri
dor die Zeitung Die Zeitung Sein Herz ſtand ſtill Er
zog die Decke ganz feſt über ſeinen Kopf Jetzt einmal an
gar gar gar garnichts denken

Dann ſprang er plötzlich heraus lief auf den Korridor
nahm die Zeitung auf ſtieg wieder ins Bett hielt ſie nun
in der Hand und las die große Ueberſchrift Falſche Gerüchte
von einer Putſchgefahr Putſch Politik Entente

Verſailles Kohlenabkommen ſo etwas gab es noch
Merkwürdige Menſchen Sonderbar Er blätterte um Vor
ſichtig Lauernd Gott ſei Dank Auf dieſer Seite ſtanden
die Sportnachrichten auch noch nicht Gott ſei Dank Er
blätterte weiter Da Rennen in Grunewald Dann Rennen
in Leipzig Und dort Rennen in Breslau

Und dort 3 Ren Plötzlich ſchlug ſeine Hand auf
den Text Was ſchlug ſie Er nicht Gewiß nicht Selbſt
tätig tat es ſeine Hand Ohne ſeinen Willen Ohne daß
er deſſen ſich recht bewußt geworden wäre Die Hand ſchlug
auf den Text Und blieb dort liegen Ein wollüſtiges prickeln
des Gefühl durchrann ihn 3 Ren Pääh Wenn er
nun nicht weiter leſen wollte Ein unendlicher Hohn in ihm
rang mit ſeinem ſchreienden Verlangen nach Gewißheit Wenn
er es nun gar nicht erfahren wollte Vielleicht ſtand da

Katarakt Vielleicht auch 1 Hampelmann oder Struwel
peter oder Firlefanz Nun ja Was war dann geſchehen
Stand Katarakt da würde er heute Abend in ein Wein
lokal gehen können würden Kellner um ihn dienern Weiber
in Seidenröcken um ihn rauſchen Bardamen ihn anlächeln
Stand Hampelmann da würde ſein Chef ihn wegen Unter
chlagung anzeigen Stand Katarakt da konnte er ruhig
Jedermann erzählen daß er das Geld das ihm anvertraut
worden war mit Erfolg geſetzt hatte Jedermann würde
ſchmunzelnd den Zeigefinger heben und allenfalls ſchelmiſch
ſagen Ei eil Und wenn das Pferd nun nicht gekommen
men wäre und ihm lächelnd auf die Schulter klopfen und
ihn für einen tüchtigen Kerl halten Stand Firlefanz da
würde Jedermann dem er von ſeinem Mißgeſchick erzählte

ihm lediglich ſagen daß er ſelber daran ſchuld ſei und daß
man ſo etwas aber auch nicht mache

Aber war er beſſer oder ſchlechter im einen oder anderen
Falle Es war ja alles alles ſo dumm und plump ſo gemein
und blöde Erfolg oder Nichterfolg Gefängnis oder Sekt
ſuff Gratulation oder Verachtetwerden

Die Seele des jungen Buchhalters hatte ihr größtes Er
leben ſeit ſie in dieſem Leibe hauſte als des Buchhalters
Finger das Rennhblatt in kleine Fetzen riſſen Er wollte es
jetzt nicht wiſſen

Er legte ſich in ſeine Kiſſen zurück Um fein Auge ſpielte
der Glanz einer anderen feſten Gewißheit

Er würde es im Laufe des Tages ſchon noch erfahren
ob Katarakt geſiegt hatte oder nicht

Er würde beides zu ertragen wiſſen

Brief an Martha
Eine Zeit Groteske von

Hans Natonek
Nachdruck verboten

Wir haben zum 1 Oktober ein Dienſtmädchen engagiert
aber es hat ſeinen Poſten nicht angetreten

Schreibe ihm einen netten Brief, meint meine Frau
dann wird es beſtimmt kommen Du weiſt doch man muß

heutzutage den Leuten ein bißchen zuredenAlſo ſetze ich mich an den Sareibtiſch um an Martha
inen netten Brief zu ſchreiben und ihr ein bizchen zuzureden

Jch tauche die Feder ein da ſtockte ich ſchon Am An
ſang war das Wort ja aber wie Wie ſoll ich Martha
brieflich titulieren

Wir beraten Ich ſchlage vor Liebes Fräulein Martha
Das gefällt meiner Frau nicht Etwas mehr Diſtanz bitte
Jch ſchreibe An Martha Binder Nein, ſagt meine
Frau das iſt wiederum zu kalt und zu ſtreng das könnte ſie
abſtoßen Ein neuer Briefbogen Geehrtes Fräulein Meine
Frau hat Bedenken Auch das iſt zu neutral und zu höſlich
kalt Es muß mehr Wärme darin liegen Alſo nehme ich den
vierten Bogen mehr Wärme und ſchreibe Liebes teures
Marthchen Der Bogen fliegt plötzlich ich weiß nicht wie in
den Papierkorb Jch habe ihn nicht hinerngeworſen Der
fünfte Briefbogen Hochgeehrtes gnädiges Fräulein Auch dieſe
Faſſung befriedigt uns nicht eine Frau ringt verzweifelt
die Hände Die veränderten ſozialen Verhältniſſe haben ſie
völlig verwirrt Wollen wir das Mädchen engagieren oder das
Mädchen uns Ich ſtelle zur Erwägung ob man nicht ein
zeſtempeltes Geſuch an die hohe Adreſſatin richten ſoll Endlich
Moa ich das folgende Schriftſtück fertig

An wohlgeboren Fräulein Martha Binder Hausbeamtin
p Zu unſerm lebhaften Bedauern iſt eine Verzögerung in
Jhrem Engagementsantritt eingetreten Wir hatten bereits
alle Vorbereitungen für Jhren Empfang getroffen und möchten
wir hiermit nochmals Jhr wertes Intereſſe auf folgende Tat
ſache lenken Von fünf Arbeitsſtunden abgeſehen können Sie
nach Belieben über den Reſt des Tages disponieren Eine
reiche Auswahl der in Jhren Kreiſen gern geleſenen ſpannenden
Familienromane ſowie ein gutes Piano ſtehen zu Jhrer Ver

ung Meine Frau iſt in allen häuslichen Arbeiten verſiert
dürfte ſich ſelbige raſch Jhre Zufriedenheit erwerben

unſeres ordentlich geführtenc einzuziehen geh aushalts belieben Sie
hufe führen wir zur

keit bald verloren

gefälligen Bedienung untenſtehend einige Referenzen an Wir
empfehlen uns inzwiſchen bis auf Wiederſehen ergebenſt

Balthaſar Redlich
Georg Kaiſer vor dem Strafrichter

München den 15 Februar 1921Als vor etwa einem Vierteljahr die Nagricht durch die
Blätter ging daß der Dichter des Gas Georg Kaiſer und
ſeine Frau wegen Unterſchlagung und Diebſtahls verhaftet
worden ſeien glaubte wohl die ganze literariſche Welt daß es
ſich dabei um eine Verwechſlung oder einen Irrtum handeln
würde Allmählich ſiderten aber in der Münchener Preſſe
genauere Angaben durch die bewieſen daß Kaiſer und ſeine
Frau ſich faſt unglaubliche Verſehlungen hatten zu Schulden
kommen laſſen Heute begann die Verhandlung gegen das
Ehepaar vor dem Landgericht München J Der Zudrang zu
dem Sitzungsſaal war begreiflicherweiſe außerordentlich groß
Hunderte von Leuten die glaubten Einlaßz zu bekommen
mußten zurückgewieſen werden An Zeugen waren nur ſieben
geladen darunter der betrogene Kommerzienrat Engelhorn
die Rentnerin Arndt die Regiſſeursfrau Maria Liebſcher
und der Kunſtmaker v Weeg

Aus der Anklageſchrift des Staatsanwaltes iſt zu ent
nehmen daß Georg Kaiſer am 25 November 1878 zu Magde
burg geboren iſt Seine um 10 Jahre jüngere Frau Margarete
geb Habenicht ſtammt ebenfalls aus Magdeburg Nach der
Darſtellung des Staatsanwaltes hat Kaiſer im April 1919 von
dem Kunſtmaler Herrmann in der Ainmillerſtr deſſen voll
ſtändig ausgeſtattete Wohnung um 6000 Mark gemietet Kaiſer
hat zum größtenteil im Einverſtändnis mit ſeiner Frau über
verſchiedene Einrichtungsgegenſtände verfügt ſie verkauft
oder verſetzt Den Erlös verwendeten die beiden in ihrem
Haushalt Georg Kaiſer hat unter anderem an einen Trödler
ein Konverſationslezikon um 230 Mark einen grozen Perſer
ter ch um 5090 Mark einen kleinen Perſer um 200 Mark
und fünf andere Teppiche um 4200 Mark verkauft Ferner
eine ſilberne Salatſchüſſel eine Zuckerzange uſw Von dieſen
Verkäufen hatte Frau Kaiſer nichts erfahren Sie verfetzte
aber im Juli 1920 im Einverſtändnis mit ihrem Mann das ge
ſamte Silberbeſteck für 18 Perſonen im Werte von 4200 Mark
Aus dieſer Wohnung verſetzte Kaiſer aujerdem ein Bild von
Schwalbach Jm Früh ahr 1920 mietete die Frau Kaiſer die
Villa Scholl in Tutzing am Ammerſee von dem Fabrikbeſitzer
Ferber aus Aachen Der Mietpreis betrug 16 000 Mark Den
Mietvertrag unterzeichnete Frau Kaiſer allein um einer Be
anſtandung wegen einer Doppelwohnung aus dem Weg zu
gehen Aus der Villa Scholl hat Kaiſer im Einverſtändnis
mit ſeiner Frau 3 Bilder und zwei indiſche Götterbronzen von
über 10 000 Mark verkauft Von dem Kommerzienrat Engel
horn einem aus Straßburg vertriebenen Jnduſtriellen erhielt
er einen Trübner und einen Wouvermann um den Wert dieſer

lder feſtſtellen zu laſſen Den Trübner verkaufte er um 4000
Mark an die Eal erie Haberſtock in Berlin Den Wourerman
um 9000 Mark an eine Münchener Kunſthandlung Von dem
Töchtern des Kommerz enrats Engelhorn erhie t Kaiſer bei
dem er die Sachen für ſicherer hielt eine Reihe von Schmud
ſachen die er um 7600 Mark verkaufte trotzdem ſie einen
Wert von 45 000 Mark hatten Die beiden verkauſten Bilder
werden auf 65 000 Mark geſchätzt

Jm Juli befand ſich Frau Kaiſer bei ihrer Freundin
der Rentnerin Arndt in Bad Kreuth Jn einem unbewachten
Augenblick entnahm Frau Kaiſer aus einer Handtaſche eine
Brillantvorſtecknadel im Werte von 15 000 Mark und ver
ſetzte ſie Sie hat 6000 Mark dafür erhalten Jm Januar
ſoll Frau Kalſer aus der Wohnung der Regiſſeursgattin Lieb
ſcher eine goldene Damenuhr von einem Tiſch des Wohn
zimmers entwendet haben

Kaiſer und ſeine Frau haben in der Vorunterſuchung mit
Ausnahme des Falles Liebſcher die ihnen zur Laſt gelegten
Entwendungen und Veruntreuungen bereits zugegeben Siehaben erklärt ſie hätten aus Rot gehandelt wollen aber

jederzeit in der Lage geweſen ſein den Schaden zu erſetzen
Kaiſer hat für 1919 von ſeinem Verleger Kiepenheuer
Honvorare zwiſchen 70 und 80000 Mark erhalten Zu dieſen
Einnahmen kamen noch hinzu ein paar Darlehen in der Höhe
von 2000 Mark von Engelhorn und 20000 Mark von Herrn
Liebſcher Nach der Meinung des Staatsanwaltes war Kaiſer
niemals in der Lage den Schaden zu erſetzen da Kiepenheuex
angeblich ſchon mehr Vorſchuß vorgeſtreckt hatte als ver
langt werden könnte Der Staatsanwalt hält gegen Georg
Kaiſer drei fortgeſezte Vergehen der Unterſchlagung gegen
Frau Kaiſer zwei fortgeſetzte gemeinſchaftlich verübte Ver
gehen der Unterſchlagung und zwei Vergehen des einfachen
Diebſtahls für gegeben

n Schach ſ
Partie Nr 2326

geſpielt im 11 ſa weizeriſchen Fernturnier 1920

Sizilianiſch
Weiß L Trawin Petersburg Schwarz O Wegemund Berlin
1 d2 d4 c7 Textzug ſehen wir keine Möglichkeit
2 e2 e4 c5 d mehr zur Rettung der PartieDamit behauptet Schwarz den Bau 11 Lgs x f6 Le716

ern Weiß muß alſo Gambtt ſpielen 12 Sca p
3 c2 c3 d44Xc3 Viel ſtärker als 12 Sco ds mit
4 5b1Xc3 Sb5 d6 wird der feindliche DamenDieſe Spielweiſe hält auch der neue flügel verriegelt

Bilgner für die ausſichtsreichſte i2 Das b4 b8 ch Von dieſem Zug hat Schwarz offen5 Lfl c4 Lf8 b4 bar zu viel erwartet momentan wird
Die Quelle der ſpäteren Verlegen allerdings 14 Sos5 d6 durch 14

heiten Schwarz iſt ſich of enbar der Sch d4 15 St3d4 Dp o
Ge ahren micht bewußt die in der
Stellung ſtechen Zu d7 d wird es
kaum kommen er muß alzjo damit
rechnen daß nach d7 d6 auſ fö eine Bis jetzt beſtand immer noch die
läſtice Feſſellung entſtehen kann WMöglichkeit mit d7 d6 den Bauern
Beſſer war zurückhaltende Enwicklung urückzugeben aber ſe t dem Eingreimit 6 Sgös f6 nebſt Lis e7 ſen von Springer und Turm hätte

0 47 d6 Los eb auch dies nicht mehr das Gleichgepicht

verhindert aber Werß kann a warten

13 Dds3 c a714 Sb5 d 7

7 0 8886 herbeigeſührt8 Lcl gs 0 14 5c6 d49 Da d3 15 8f3 0d4 e52d4Die einſachſen Züge ſind gewöhn
lich die Beſten Mit 9 8c3 dS
Lh4 b7 war nichts auszurichten
währerd der Textzug die Verteidigung ſehr wie geſtaltet Tauſcht

Schwarz auf ca ab ſo wird naqh 9
Lb4Xc3 10 b2 x c3 47 46

11 Tal di der Bauer d6 unhaltbar
Schlecht wäre natürlich 9 d d6
wegen 10 Sc3 Daher e tſchließt

83 Schwarz zu einem Tempoverlu
eueicht war es aber doch am beſen

auf c3 u zauſchen und den a
wieher fohren zu laſſen

Wenn De b6 ſo 20d4 e6
16 Das

jamten Königsflügel es droht gele
gentlich 846 f7 oder Dg3 g6ö

16 Dböb c5Droht Liö6 es oder Dcs es
17 Lc4 das Li6 h4
Schwarz weiß immer wieder etwas

zu erfinden doch gelingt es ihm nicht
ch der Schlingen zu erwehren Weiß
behandeu die Partie vorzügkch

18 Dg3 e5Dioht zur Abwechſlung L t7J opr zur sLb4 e7 cm10 Tal dt hI he 12 546 BULh4 16Hier war zum letzten Male Gelegen 20 St7a der be
Weiß ſetzt in vier Zügen matt

zu 47 d6 der Bauer ging dann
ach dem

Jetzt vegike die Not am verein

Aufgabe Nr 2324
Anonymus

1 C r bWeiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt
Weiß Kb7 Des Tel h8 Laß e4 Sds hs Bc6 c7
Schwarz Ke7 Dd6 Td7 f3 Lgs Ba6 bs ds f4 15

Ein Meiſterwerk von Schwierigkeit Eine Ausgrabung aus dem Jahre 1A76

Aufgabe Nr 2325
Von J R Reukomm in Peſt

Sd warz

45

r 7 7r 3c

t

r

e r 7

e v7
c

h

Weiß
Weiß zieht und ſeßzt mit ſeinem zweiten Zuge matt

Weiß Kel Dhs Tds3 Lis hs Se4 fo Thé Bbé d7 gs
Schwarz Kes Te7 Lgb Bob ds f7

Eine ſelten ſchöne Aufgabe

r

Löſungen
Aufgabe Nr 2303 von K Konderit Zu
i Dg4 141 x D 2 St7 eTas c8 2 2e beliebig 2 DI4Xc7

Aufgabe Nr 2304 von de Walten 2
1 DI2 c2

Aufgabe Nr 2305 von R Saht

Tes gs Kcsxd4DXT
Tc444
Les x c6
Th4xe4
beliebig

Aufgabe Nr 2306 von J Campe Zeſ
1 Sel t8 e Kfl g2d45 d

b 4h3
Aufgabe Nr 2307 von J Schumer

l 47 d g4 hag4g8
Aufgabe Nr 2308 von W Schlüter 2e

1 Difl ab
Aufgabe Nr 2309 von K Schlechter 3ſ Das el er 2 Ta4Kcs d6 2 T 4 db2 l beliebig 2 T44 d

c4 2 TciXcsAnderes leicht

Aufgabe Nr 2310 von B Reu komm 2
J Kab6 a7

Aufgabe Nr 2311 von K Schlechter J

1 Dh7 g2l D 2 Kg7 höKxT 2 Dg2 b2beliebig 2 Kg7 hö
Aufgabe Ne 2313 von W A Shinkman 4ef

1 Dcb6 47 Res f6 2 f2 4 3 Tas h8Kes 14 2 Dä7 d 3 Tas höKes e4 2 Tas 8 3 TisAufgabe Nr 2314 von C Schlechter 2
1 Kg3 ha4 mit ſchwarzem Turm auf 4d4l

Aufgabe Nr 2315 von K Friſch

t Dhs f8 Kd3 d4 2 Dis sKda es 2 Dis cKd3 e2 2 Dis I1beliebig 2 Dis cAufgabe Nr 2316 von J Wainwright 2e
1 718D

Aufgabe Nr 2317 von M Fiulinuſon

1 Kf2 el DD 2 T43 g3t
KXxT 2 dDXS 2 Täs e34Anderes leicht

Aufgabe Nr 28318 von E Dennis 3

T achte Linie 2 De t2
UflXc4 2 Sas c
TiLinie 2 Th d8358 2 1e3B e 2 Th4Xg4t3 2 Sg1Dieſes überaus ſchwierige Meiſterwerk eine ver eckte Zugzwangsaufg

30 Jahre alt wurde von niemand gelöſt

Auſsgen Nr 2319 von Dr E Palkoſka 3
Sg2 f3 Ke4 e5 2 Dt2 14Le2 ſ3 2 Di2 c5Li8 x d6 2 Sh3

Richtige Löſungen gingen ein von K Berg H Scherr M FiedliN 2319 A Her und S Behiwind in Halle a Wien in n
in Leſſau B Wirih in Deldor F

W Kloſe in Bad Schmledeberg Bez Halle außer r 2313
Nr 2512 von Feige iſt leider in dieſer Faſſung unſösbar

Eckenweber in Bamberg

R

dieſe
perſ
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